
Bodenmais. Händeringend wer-
den im sozialen Bereich Fachkräf-
te und Auszubildende gesucht. So
besteht in naher Zukunft auch bei
der Lebenshilfe Regen ein Bedarf
von 50 zu besetzenden Stellen.
Darüber hat jetzt Lebenshilfe-Aus-
bildungsbeauftragte Laura Geiger
in der 8. Klasse der Bodenmaiser
Mittelschule berichtet.

Geiger nannte Vor-
züge dieses Berufsfel-
des: Der Bereich Erzie-
hung, Heilerziehungs-
pflege, Altenpflege und
Krankenpflege bietet
wohnortnahe Arbeits-
plätze. Das Gesund-
heits-und Sozialwesen
werde auch in Zukunft
einer der größten
Dienstleister sein, Ge-
sundheits- und Sozial-
berufe werden immer
wichtiger, nicht zuletzt
wegen der steigenden
Lebenserwartung der
Menschen.

Wie sieht der Berufs-

Lebenshilfe stellt sich
in der Schule vor

Infos von der Ausbildungsbeauftragten
alltag aus? Welche Fähigkeiten
und Vorbildungen sollte ich wofür
mitbringen? Wo findet die Ausbil-
dung statt und wie lange dauert
sie? Welchen Abschluss erreiche
ich und welchen Entwicklungsper-
spektiven stehe ich gegenüber?
Diese Fragen bekamen die Schüler
beantwortet. Laura Geiger be-

schrieb auch die Sozial-
einrichtung Lebenshil-
fe. Für interessierte
Schüler werden z.B.
Praktika in den Ausbil-
dungsberufen Heiler-
ziehungspflegerin, Er-
zieherin, aber auch Bü-
rokaufmann angebo-
ten.

Jeden Tag mit Men-
schen zu tun haben, ih-
nen zuhören, sie bera-
ten, pflegen und unter-
stützen – keine leichte
Aufgabe, aber eine, die
Spaß macht und einen
ausfüllt, wie Laura Gei-
ger den Schülern deut-
lich machte. − bb

Wie sehen Arbeits-
plätze bei der Le-
benshilfe aus – dar-
über informierte
Ausbildungsbeauf-
tragte Laura Geiger
die Achtklässler.
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